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Achtung!


Kartoffeln sind nicht zum Rohverzehr geeignet und müssen durchgegart werden, bevor man sie genießen kann. Grüne Stellen und Wurzelaugen sind beim Putzen zu entfernen.




Wie alles begann


Es war einmal ein Wald der Kobolde. Im Wald der Kobolde gab es viele Bäume, viele Tiere und ein paar sonderbare Wesen. Dort lebte auch der kleine Kobold Fridolin. Fridolin lebte bei seiner Mutter in einem kleinen Häuschen.


„Mama“, sagte Fridolin immer, „Mama, wenn ich groß bin, möchte ich einmal Kartoffeln anpflanzen.“ Er wollte große Kartoffeln und kleine Kartoffeln, krumme Kartoffeln und schön gewachsene Kartoffeln haben. „Und ich werde die Kartoffeln verkaufen!“, sagte Fridolin. Er durfte sich nämlich im Garten seiner Mutter um die Kartoffeln kümmern. Und das gelang ihm ziemlich gut. Einmal im Jahr wurde geerntet. Davon gab es dann herrliche Kartoffelsuppe. Das machte Fridolin Spaß und es schmeckte ihm sehr gut.
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„Nun, Fridolin“, sagte seine Mutter zu ihm, „du weißt, du lebst im Wald der Kobolde. Und im Wald der Kobolde wird derjenige König, der die größten Ohren hat. Du hast schon sehr große Ohren. Und wenn du noch wächst, werden deine Ohren noch größer. Dann kann es passieren, dass du die größten Ohren im ganzen Reich hast. Dann musst du König werden, so wie es immer schon war. Der König mit den größten Ohren im ganzen Land, kann seinem Volk nämlich am besten zuhören. Und wer am besten zuhören kann, der ist der beste König.“
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